
Berichterstattung der Gruppe CDU / Neue Mitte 
im „Kehrwieder Söhlde“ vom 21.03.2019 sowie 

vom 22.11.2018

- Aussprache in der Sitzung des FBA I vom 02.05.2019 -
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Zitat Gruppe CDU/Neue Mitte:

„Unser Widerstand, den 
Haushalt an manchen Stellen 
künstlich schlecht zu rechnen, 
um so gefühlt 
Steuererhöhungen zu 
erzwingen, hat sich gelohnt.“
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Haushalts
-jahr

Ergebnis lt. 
Haushaltsplan

Tatsächliches 
Ergebnis

Verbesserung (+)
Verschlechterung (-)

Kumulierter 
Fehlbetrag

2011 -326.500 € -389.210,90 € -62.710,90 € -389.210,90 €

2012 -223.500 € -82.475,80 € 141.024,20 € -471.686,70 €

2013 0 € -347.239,00 € -347.239,00 € -818.925,70 €

2014 0 € -658.263,87 € -658.263,87 € -1.477.189,57 €

2015 58.500 € -268.191,96 € -326.691,96 € -1.745.381,53 €

2016 11.500 € -375.362,29 € -386.862,29 € -2.120.743,82 €

2017 -193.400 € -76.731,66 € 116.668,34 € -2.197.475,48 €

2018 -423.000 € -423.000,00 € 0,00 € -2.620.475,48 €

Fakt – Zahlenmäßige Übersicht
(Was wurde mit dem Widerstand erreicht?):
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Fakt – Grafische Darstellung 
(Was wurde mit dem Widerstand erreicht?):
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Zitat Gruppe CDU/Neue Mitte:

„Mit dem Haushalt haben wir 
dafür gesorgt, dass nicht erst in 
2020 oder 2021, sondern 
bereits in diesem Jahr neue 
Krippenplätze geschaffen 
werden.“
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Verfahrensschritt Schellerten Söhlde

Beitrittsbeschluss zur GKHi Februar 2016 Februar 2019

Beauftragung der GKHi mit der Planung 
(Leistungsphasen 1 – 3)

Februar 2017 Mai 2019 
(vorbehaltlich 
Beschluss)

Beauftragung der GKHi mit der Planung 
(Leistungsphasen 4 – 7)

Juni 2017

Beauftragung der GKHi mit der 
Generalunternehmerschaft zum Bau

Dezember 2017

Inbetriebnahme 01.08.2019

(voraussichtlich)

Fakt (Beispiel Schellerten):
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02.04.2019 Fachbereichsausschuss II (Jugend, Bildung und Soziales) -
gleichzeitig Schulausschuss

Fachbereichsleiterin II Frau Thiel schildert, dass durch die Schaffung neuer Krippenplätze ein Interessenbekundungsverfahren 
notwendig ist. Dieses Verfahren ist unabhängig vom Bau und wird öffentlich bekanntgegeben und ausgeschrieben.

Ausschussmitglied Frau Nitsche fragt nach, ob der Rat bei der Auswahl des Trägers mit einbezogen wird und ob sich der derzeitige 
Träger, die Kirche, ebenfalls bewerben kann. Dies wird von Fachbereichsleiterin II Frau Thiel bejaht.

Ausschussmitglied Meinhardt stellt fest, dass die Vorlage im Verwaltungsausschuss bereits abgelehnt wurde und die Gruppe 
CDU/Neue Mitte weiter die Ansicht vertritt, dass das Interessenbekundungsverfahren derzeit überflüssig ist.

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, das Interessenbekundungsverfahren für die Übernahme der Trägerschaft einer Kindertagesstätte 
(Krippe) in der Gemeinde Söhlde einzuleiten.

3 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen

Fakt (Protokollauszug FBA II):
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Zitat Gruppe CDU/Neue Mitte:

„Außerdem haben wir Mittel für 
die …. Umsetzung des 
Feuerwehrbedarfsplanes 
bereitgestellt.“
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Söhlde

Hoheneggelsen
Nettlingen
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Impressionen (Quelle: Bericht der FUK vom 13.02.2018)
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(…)
Die Mindestanforderungen an die Verkehrswege um die
Anhänger werden nicht erfüllt, siehe § 4 Abs. 1
Unfallverhütungsvorschrift „Feuerwehren“. Es muss
sichergestellt sein, dass auch unter Einsatzbedingungen
Gefährdungen der Feuerwehrangehörigen durch das Bewegen
von Fahrzeugen vermieden werden, siehe § 4 Abs. 2
Unfallverhütungsvorschrift „Feuerwehren“ (GUV-V C53).
(…)

Fakt (Auszug aus dem Begehungsbericht der FUK vom 13.02.2018):
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Fakt (Änderungsanträge der Gruppe zum Haushalt 2019):
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(…)
Da die Sicherheitsdefizite aufgrund unseres
Besichtigungsberichtes hinreichend bekannt sind, können wir im
Falle eines darauf zurückzuführenden Unfalls von grober
Fahrlässigkeit durch Unterlassen ausgehen, so dass wir unsere
Aufwendung im Zuge eines Regressverfahrens geltend machen
werden.
(…)
Unfallverhütungsvorschriften sind als autonomes Recht der
Unfallversicherungsträger auf der Grundlage des § 15 Abs. 1
SGB VII erlassen und haben somit Gesetzescharakter. Die sich
aus ihnen ergebenden Festlegungen sind für die Unternehmer
(Träger des Brandschutzes) und Versicherten unmittelbar
rechtsverbindlich (OLG Celle v. 16.2.2010, 8 W 3/10; Schmitt §
14 Rn. 2; Lauterbach/Eiermann/Watermann § 15). Es handelt
sich also um eine Pflichtaufgabe der Gemeinde. Ein
Ratsbeschluss, der entgegen der von Ihnen ermittelten
notwendigen Haushaltsmittel nicht auskömmliche
Haushaltsmittel zur Beseitigung der sicherheitstechnischen
Defizite zur Verfügung stellt, zwingt Sie als Bürgermeister zu
einem Rechtsbruch. Unserer Meinung nach, ist ein solcher
Ratsbeschluss rechtswidrig. Es steht Ihnen als Bürgermeister
offen, mutmaßlich rechtswidrige Ratsbeschlüssen durch die
Kommunalaufsicht prüfen zu lassen.
(…)

Fakt (Auszug aus dem Schreiben der FUK vom 12.04.2019):
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Zitat Gruppe CDU/Neue Mitte:

„Ohne die Arbeit der Gruppe 
„CDU / Neue Mitte“ wäre über 
das Betriebskonzept des 
Söhlder Hallenbades genauso 
wenig nachgedacht worden, wie 
über den Umfang manch 
gewünschter Sanierungen, 
Neubauten oder 
Anschaffungen.“
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Fakt (Änderungsanträge der Fraktion zum Haushalt 2017):

18

GEMEINDE SÖHLDE



Fakt (Beschlussvorlage der Verwaltung):
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Fakt (Schreiben des Bürgermeisters an den Gruppensprecher vom 27.11.2018 ):

(…)
Worin genau bestand seinerzeit die über den o. a. Antrag
hinausgehende „Arbeit der Gruppe“ im Zusammenhang mit der
Frage einer wirtschaftlicheren Betriebsführung der
Kleinschwimmhalle Söhlde?

Woher nehmen Sie die Erkenntnis, dass ohne diese Arbeit über
ein Betriebskonzept nicht nachgedacht worden wäre?

Welche Sanierung, Neubau oder Anschaffung wurde aufgrund
Ihrer Arbeit überdacht?

Wie sah Ihr Beitrag hierzu konkret aus?
(…)

Antwort: Fehlanzeige!
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Wünsche:

• Weniger Kreativität im Umgang mit 
der Wahrheit

• Nutzung des kreativen Potentials für 
eine gemeinsame Lösung der 
Herausforderungen für unsere 
Gemeinde
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